gabe. 
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n Der öſterreichiſch⸗ungariſche Ausgleich. Ausgaben, wie bisher, nach Verwendung des Er: 
Die Frage der Erneuerung der drei Ausgleich. trags der Zölle, von Ruge nur zu 30 Procent 
ıgelehe, durch welche am 24. Dezember 1867 bie pesos werden ſollten; das Bolle und Handels⸗ 
ſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie auf dem Grund: bündniß wurde auf 10 Jahre erneuert; Ungarn 
ſatze der Zweitheilung neugeſtaltet wurde, tft} ließ ſeine Forderung in Betreff der Verzehrungs⸗ 
doch if um einen erheblichen Schritt weitergerückt, ſteuer fallen; hinſichtlich der Rückvergütung der 
doch iſt noch nicht mit Sicherheit abzuſehen, ob] Steuerbeträge für die im Inlande verſteuerten 
fie in befriedigender Weiſe ihre Erledigung finden | Ausfuhrartikel gab Oeſterreich nach; es wurden 
wird. . ; Grundſätze über den Tarif, welcher bei neuen Han⸗ 
Die Verhandlungen über die Erneuerung des delsverträgen maßgebend fein foe, feſtgeſetzt und die 
Ausgleichs find mit Rückſicht auf den mit Ende Errichtung einer Bankgeſellſchaft mit zwei ſich 
dieſes Jahres bevorſtehenden Ablauf deſſelben zeitig | gleichgeordneten Bankanſtalten in Wien und Peſt 
50 Kaiſer Franz Joſeph hatte und einer gleichheitlich geordneten Oberbehörde 
chon in feiner Thronrede zur Eröffnung des neuen vereinbart. : 
ungariſchen Reichstags am 31. Auguft 1875 die Dieſe Grundſätze fanden jedoch dieſſeits und 
Anregung gegeben; die Sache kam aber erſt im jenſeits der Leitha mehrfach erheblichen Widerſpruch. 
Januar 1876 in Gang und hat ſich über ein Jahr Dieſſeits, beſonders in Steyermark, zeigte ſich Un: 
dias ge. Während dieſer Zeit hörten wir von | willen über die Gewährung zu großer Zugeſtänd⸗ 
vielen Schwankungen der Verhandlungen und wie niſſe an Ungarn, und der niederöſterreichiſche Partei⸗ 
die Bevölkerung beider Reichshälften lebhaft dadurch tag erklärte im Juni v. J. das Abkommen für 
dewegt wurde, zumal der hinzutretende Einfluß der | unannehmbar. Jenſeits ſprach zwar die Mehrheit 
orientaliſchen Wirren die vorwiegend tigen en Unterhauſes, in Erkenntniß der Nothwendigkeit 


ausſchuß hat ſelbſt gewünſcht, daß keine neue 
Ap o in Elſaß⸗Lothringen ohne Genehmigung 
der Regierung errichtet werden dürfe. 

— Aus der Proving wird die „N. L. C.“ 
auf eine von Seiten der Regierung bei Beſetzung 
der Bez irksverwaltungsgerichte angewandte 
Maxime aufmerkſam gemacht, welche das neue 
Selbſtverwaltungsſyſtem empfindlich zu ſchädigen 
geeignet iſt. Während bisher zu Directoren der 
Bezirksverwaltungsgerichte Oberregierungsräthe mit 
dem Range von Räthen dritter Klaſſe und mit 
einer Gehaltszulage von 300 Thlen. beſtellt wurden, 
liegt er der Fall vor, daß ein folder Director, 
unter Anſtellung auf Lebenszeit vom 1. April d. J. 
an, in den Rang eines Rathes vierter Klaſſe 
zurückverſetzt werden, der gedachten Gehalts⸗ 
zulage verluſtig gehen und obendrein noch gleich⸗ 
zeitig als Mitglied bei einem andern Bezirks⸗ 
verwaltungsgericht fungiren ſoll. Es braucht nicht 
erſt ausgeführt zu werden, daß unter ſolchen 
Bedingungen die tüchtigeren Kräfte des Staats⸗ 
beamtenthums für die Verwaltungsgerichte ſchwerlich 
zu gewinnen ſein würden. — Bei dieſer Aae 
heit bemerkt daſſelbe Organ, daß eine ähnliche 
Wahrnehmung, wie die vorſtehend aus der Provinz 
berichtete, in Bezug auf die den Land es⸗ 
Directoren verliehene angſtellung emacht 
worden iſt. Man hatte im Publikum allgemein 
angenommen, daß der Landes director als der höchſte 
Selbſtverwaltungsbeamte der Provinz mit dem 
höchſten ſtaatlichen Beamten, dem Oberpräſidenten, 
auf gleicher Stufe ſtehen werde. Statt deſſen 
haben die Landesdirectoren den Rang der Räthe 
dritter Klaſſe erhalten, ſind alſo noch unter die 
Regierungspräſidenten zu ſtehen gekommen. 

id Dffigiös wird geſchrieben: Die Gerüchte über 
das Abſchiedsgeſuch des Conſiſtorialpräſidenten 
Hegel beſtätigen fid. Das Geſuch ift bereits vor 
14 Tagen eingereicht worden. Es iſt richtig, daß 
ſchon ſeit Jahren ein grundſätzlicher Gegenſatz 
zwiſchen den Auffaſſungen Hegel's und des Ober⸗ 
Kirchenraths ſtattgefunden hat, ein Gegenſatz, 
der bei jeder erheblichen Angelegenheit zum Aus⸗ 
druck gelangt iſt. Den unmittelbaren Anlaß zu 
dem Entlaſſungsgeſuch hat jedoch die verſchiedene 
Beurtheilung der Angelegenheit des Paſtors Kraft 
von der Zionsgemeinde gegeben. (Zwiſchen dem 
orthodoxen Paſtor Kraft und dem liberalen 
Gemeindekirchenrath beſtehen ſeit Jahren ſtarke 
Diffexengen, Dei welijeu der größere Theil der 
Gemeinde auf Seite des letzteren tft.) 

* Die Rechnungs⸗Commiſſion des 
Reichstages beſteht aus den Abgg. Rickert, Vor⸗ 
ſitzender; Strecker, Stellvertreter; Dohrn, Schrift⸗ 
führer; Horn, Stellvertreter; v. Reden, Wulfsheim 
und Graf zu Eulenburg. 

— Die „Poſt“ glaubt, daß die Ernennung 
des Herrn v. Puttkammer zum Oberpräſi⸗ 
denten von Schleſien ſicher iſt, ſobald deſſen 
Nachfolger für die wichtige und ſchwierige Stellung 
in Metz gefunden iſt. . 

*Mit der Aufftellung des Niederwald⸗ 
Denkmals ſoll im künftigen Frühjahr begonnen 
werden. Es wird demnächſt eine Concurrenz aus⸗ 
geſchrieben werden, wonach die geſammten baulichen 
Arbeiten an einen Unternehmer vergeben werden 
ſollen. Im nächſten Jahre kommen dann die 
Fundamentarbeiten und 1878 — 80 die Granit⸗ und 
Sandfteinarbeiten zur Ausführung. Mittlerweile 
wird Prof. Schilling die Arbeiten der Modelle 
ſo weit gefördert haben, daß auch der Erzguß be⸗ 

innen kann. Vorausſichtlich werden hierzu mehrere 
Piezereien in Anſpruch genommen werden müſſen. 
Die Figur der Germania, welche 10 Meter hoch 
wird, dürfte allein zwei Jahre zu ihrer Vollendung 
PP ͤ vv ·¹Ü 'A m ˙ EME 


die Bankfrage führte am 31. Januar d. J. zur 
Einigung nur über Geldfragen, nicht über die 
Organiſationsfrage. Infolge deſſen ſahen wir 
Ungarn auf ſeine al tag! Forderung einer 
ſelbſtſtändigen Bank zurückkommen, aber der König 
lehnte ab und Tisza bat um Entlaſſung; aber keine 
Perſon und keine Partei war bereit, deſſen Stand⸗ 
punkt aufzugeben. So kam es, unter dem Druck 
der 1 Lage, wieder zu Verhandlungen, 
die zu einer Einigung führten, nachdem ſich das 
Miniſterium Auersperg, unter Drohung ſeines 
Rücktritts, bei der öſterreichiſchen Verfaſſungspartei 
der Möglichkeit verſichert hatte, das Abkommen 
dem Reichsrathe wenigſtens vorlegen zu können. 

So ſtehen die Parlamente in Wien und Peſt 
vor der Entſcheidung über den Ausgleich, deſſen 
Schickſal für die auswärtige Politik, ja die Ge⸗ 
ſtaltung des Reichs maßgebend iſt. Auf beſondere 
Berückſichtigung großer Geſichtspunkte iſt bei 
beiden Parlamenten nicht viel zu rechnen, denn in 
Ungarn zeigt ſich Verſtimmung über das aber⸗ 
malige Aufgeben der beſonderen Bank und in 
Oeſterreich über die Zuſammenſetzung des 
Generalraths der Bank und die Schaffung 
zweier Vice⸗Gouverneure derſelben. Die öfter: 
reichiſche e hat ſich in ihrer 
Erklärung v. 4. v. M. die Entſcheidung ausdrück⸗ 
lich vorbehalten. Die abgeneigten Elemente 
ſcheinen nur durch die Beſorgniß vor dem Auf⸗ 
kommen einer Reaction gezähmt zu werden. Raum 
war der Zwieſpalt in den Parlamenten fichtbar, 
ſo hatte die feudale Partei in Oeſterreich ſich zu 
regen begonnen und Graf Leo Thun ein Programm 
aufgeſtellt, wonach ſeine Partei mit den Con⸗ 
ſervativen Ungarn's eine Art von Bündniß ein⸗ 
gehen ſollte. 

Wenn nun auch der Ausgleich von den 
Parlamenten, zum Theil mit großem Widerſtreben, 
genehmigt werden ſollte, ſo wird auf beiden Seiten 
ein gegen früher bedeutend vermehrtes Unbehagen 
zurückbleiben, welches ſich der ferneren Entwicklung 
der Monarchie nachtheilig erweiſen dürfte. 


Deutſchland. 
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lichen Fragen des Ausgleichs mit politiſchen in| eines Compromiſſes ihre Zuſtimmung aus; aber 
Verbindung brachte und die Leidenſchaften der in 68 Mitglieder der liberalen Partei vermochten von 
den Drientfragen verſchiedenartig Partei nehmenden der Forderung der wirthſchaftlichen Selbſtſtändig⸗ 
Volkerſchaften der Monarchie in wechſelvoller Weiſe keit und einer beſonderen ungariſchen Bank nicht 
ſteigerte, ſo daß eine Kriſis für den Geſammtſtaat zu laſſen; ſie erklärten, die berechtigten, billigen An⸗ 
nahe zu rücken ſchien. € ſprüche Ungarns ſeien nicht befriedigt, feine wirth⸗ 
Von vornherein war der Gang der Ausgleichs- ſchaftliche Entwickelung benachtheiligt. 
verhandlungen weſentlich beſtimmt durch das Be⸗ Dem ungeachtet kamen, nachdem im Sommer 
ſtreben Ungarns, fic) aufs Neue die vor zehn v. J. die einzelnen Phaſen der Orientfrage periodiſch 
Jahren errungenen finanziellen Vortheile zu ſichern, zum Zuſammenhalte beider Reichshälften gemahnt 
durch welche man in Oeſterreich ſich úiberbiirdet | hatten, im October die Verhandlungen über die 
glaubte und ſo vielfach verſtimmt worden war, ja Bedingungen des Ausgleichs in einer Form zum 
wo möglich noch weitere Vortheile auf Soften| Abſchluß, in welcher fie den Parlamenten vorgelegt 
Cisleithaniens zu erlangen. werden ſollten, während gleichzeitig die Frage der 
Man war ſich in Ungarn klar bewußt, daß 80⸗Millionen⸗Schuld einem Schiedsgerichte vorbe⸗ 
die andere Reichshälfte mit Eifer darauf bedacht halten wurde. 
ein werde, die günſtige Gelegenheit zur Herbei⸗ Als man aber im November v. J. auf Grund 
i} 8 einer den Verhältniſſen 3 der Vereinbarungen einzelnen Fragen näher zu 
Vertheilung der finanziellen Laſten herbeizuführen; treten begann, gingen in beiden Reichshälften die 
allein gleichzeitig war man in Peſt von der Ueber⸗] Wogen wieder ſo hoch, daß die mühſam zu Stande 
5 durchdrungen, daß Kühnheit und ſtarres gebrachten Grundlagen in bedenkliches Schwanken 
. am eigenen Standpunkte, gleich wie es zu gerathen ſchienen. Der Entwurf des völlig auf 


Anfang der 60er Jahre in politiſcher Hinſicht dem Dualismus beruhenden Bankſtatuts erregte 
ch erfolgreich erwieſen hatte, ſchließlich auch die in Cisleithanien Unwillen und 56 Abgeordnete 
eigen Bedenken Cisleithaniens überwinden werde, verſchiedener Parteien traten behufs Bekämpfung 

w bei der nicht unbedrohlichen Weltlage einer des Ausgleichs zu einer beſonderen Partei zu⸗ 
Jortſetzung der Gemeinſamkeit mit Ungarn nicht ſammen; als ſodann der Finanzminiſter de Pretis 
fe. Es klang aus dieſer ſelbſtbewußten am 21. November v. J. im Abgeordnetenhauſe zu 

nn hos — . dem Ben > 9 Moto! wing ir ne des Statuts 1 
N m Unga t ber oberpatente von | Ausſicht ftellte und 179 Mitglieder der dfterreidi- 
1860 Alles daran geſetzt hatte, die Continuität ſchen Verfaſſungspartei das Letztere mit Entrüſtung 
ſeines Rechtes von 1848 zur Geltung zu bringen: zurückwieſen, entſtand im Reichstage zu Peſt ein 
war doch auch der Ausgleich von 1867 nur die] Sturm, der erſt auf Tisza's Erklärung, daß er an 

Folge des Sieges, welchen Ungarn in dieſer Rich⸗ dem Abkommen feſthalte und es als ein Ganzes 

tung im Dezember 1865 errungen hatte. Vorwiegend betrachte, ſich zu legen begann. Am Jahresſchluſſe, 

im Intereſſe der nicht glänzenden Finanzen gedachte als man an eine friedliche Beilegung der Orient⸗ 
man ſich jetzt ähnlich zu verhalten. So hatte denn fragen durch die Conferenz zu Konſtantinopel 
das Unterhaus des ungariſchen Reichstags ſchon glauben zu können ſchien, is es ſich trotzdem fo 
1875 in einer Adreſſe an den König den Grund⸗ aus, als ob der nationale Gegenſatz zwiſchen beiden 
ſatz der völligen Gleichſtellung beider ES im Begriffe fei, mit Heftigkeit hervor: 


§ 1. Die Errichtung einer Apotheke iſt bis auf 
weiteres nur nach vorgängiger ſchriſillcher Ser 


tn allen Ausgleichsfragen angedeutet, und in dem⸗ zutreten. 
ſelben Sinne ac Tisza, der am 21. October Bei jeder lebhafteren Geſtaltung der Fragen des 
1875 an Wenckheim's Stelle getretene Miniſter⸗ Orients war die Geltendmachung der widerſtrebenden 
Präſident, am 4. November aus, hinter Tisza aber] Tendenzen beider Reichstheile gedämpft; ſobald aber 
ftand die neue große Partei, welche grade dadurch die Aus ſichten eines Krieges im Oſten ſich minderten, 
gebildet war, daß er das die grundſätzliche Bekäm⸗ waren dieſe Tendenzen um fo ſtärker hervorgetreten, 
cog — Ausgleichs ca rang linke Centrum und ſchließlich war in Gisleithanien der Unmille 
en li noch beſonders wegen der in der Orientpolitik der 
Reichsregierung maßgebend gewordenen großen 
Rückſichtnahme auf Ungarn's ſlavenfeindliche 
Stimmung gewachſen, welche das Reich zu großer 
Zurückhaltung udthigte. 
Die Wiederaufnahme der Verhandlungen über 


Metz und Straßburg. Zu Anfang des Jahres 
1872 beſtanden 196 Sp 


eralen Deakiſten zu 


ührte. 

Bei der am 11. Mai v. J. nach größten 
Schwierigkeiten zu Stande gekommenen, anſchei⸗ 
nend grundſätzlichen Einigung hatte Tisza, unter 
der K ſeines Rücktritts, in der That durch⸗ 
geſetzt, daß für weitere 10 Jahre die gemeinſamen 
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Die Ausgrabungen zu Olympia. Arm beſtrebt iſt, das herabgeglittene Gewand mit 

Auch in den drei letzten Wochen, vom 1. bis) dem auf der Schulter noch liegenden Stücke zu⸗ 

22. Februar — heißt es in dem eben veröffent⸗ ſammenzuneſteln. In der Höhe der Hüfte iſt der 
lichten XIII. Berichte des „Reichsanzeigers“ — Marmor ſo glatt und ſorgfältig abgeſchnitten, daß 
be ne Arbeiten durch die Witterungsverhält⸗ es den Anjdein hat, als ob die Figur halb ver⸗ 
ee ungewöhnlich fturm- und regenreiden deckt hinter einem Gegenſtande geſtanden und nur 
ahrte ae . leiden gehabt. Dennoch ver⸗ ihren Oberleib gezeigt hätte. Nahe dieſem Stücke 
m eulic er Denkmälerſchatz auf allen Gebieten | lag der mächtige Torſo — vom Halſe bis unter 
tm "> - = Bale, : j den Nabel erhalten — eines im heftigen Kampfe 
0 Gebält ftjeite find die dorthin geſtürzten begriffenen Lapithen; beide Arme waren erhoben 
probe : ay theilweiſe entwirrt und die und vorgeftredt. Etwas fpáter und mehr im ord⸗ 
päten groß ine ® aus antiken Materialien | weiten wurden zwei Gewandbruchſtücke weiblicher 
conſtruirten e niedergelegt worden. Figuren, ein Knie und ein linker Fuß, ſowie ein 
Dabei fanden ſich weitere werthvolle Ergänzungen auf dem Boden liegender Weinſchlauch gehoben. 
zur Oſigiebelgrupp ma er) die drei in Hoch⸗ Ein weiterer Fund erfolgte am 9. Februar wieder 
relief gearbeiteten Pferdehälſe (1,40 M. hoch und in op Diftang bio 20 75 on der Frontmitte. 
4 ; ier fand man im Sande faſt aufrecht ſtehend den 
does — Biergefpann ſowie ber 885 des mittleren | Oberleib nebſt Kopf ein Lapithen, obs an hoch 
fewer emitens ein dazu geh ene, weil an und vom Scheitel bis unterhalb des Nabels er: 
elle liegender — 7 ge de peo Ne zwiſchen denen der vielfach 

y 1 zerſtoßene Kopf etwas nad) vorn gedrängt und ge: 
ee eee nicht gehoben werden konnte. ſenkt erſcheint, waren boch erhoben, der linke Ober, 
ines ſchon am en 4 geſtatten unter Heranziehung | arm an der linken Kopfſeite felber haftend und fo 
= n Seliefbrunft October v. J. gefundenen grade abgeſchnitten, — auch ohne Dübelſpur — 
0 ßer Reſtaurali on ber jetzt die angenähert daß der Arm feiner ganzen Ausdehnung nach über: 
ichere Re zug er en Quadriga, wie haupt nie vorhanden geweſen fein kann. Die nod 
eine ſolche v i bat > pre enden nördlich ge jugendliche Geſtalt ſtand rechts hin gewendet mit 
ra beret ‘ nimorfen werden können. ihrer linken Schulter an der Wand und ſcheint im 
as dritte Frag e erst bei da e ſtark ge⸗ heißen Kampfe gegen einen Kentauren mit beiden 
triimmtes Bein, welches exit bei der weiteren Sich⸗ hod) erhobenen Händen eine ſchwere Waffe ge⸗ 
tung des Geſammtmaterials ind die Cee wird. ſchwungen zu haben. In dem Geſicht fehlt noch 
Ungleich bedeutender find die Ergebniſſe der jeder leidenſchaftlich erregte Ausdruck, nur in der 


überließ. Die leider oben und an den Seiten ab⸗ 
ebrochene Inſchrift (der untere Schluß iſt erhalten) 
bat zu einem obrigkeitlichen Decrete gehört, in wel⸗ 
chem Bußfeſtſetzungen ꝛc. enthalten waren. Dem⸗ 
nächſt folgen zwei andere, ſehr fragmentirte aber 
alterthümliche Inſchriften, gleichfalls in Erz ge⸗ 
ſchnitten; die eine, ſechszeilige, ſteht auf einer 
Platte, die andere, einzeilige, auf dem verzierten 
Rande eines Gefäßes. Außerdem ſind vor der 
Oſtfront, in der Nähe der ſogenannten Baſenſtraße, 
zwei Inſchriften aus der Spätzeit gefunden wor⸗ 
den, welche ſich auf hier geſtandene Ehrenſtatuen 
beziehen. Die eine hatte der Rath und das Volk 
von Kypariſſia in Meſſenien dem Tiber. Opp Ti⸗ 
mandrog, die andere M. Ant. Pifanus dem Spar⸗ 
taner Eurykles, einem bei Auguſtus angeſehenen 
Manne gewidmet. 

Die weitere Erforſchung und Aufnahme des 
Zeustempels hat gleichfalls erhebliche fehr der 
gemacht. Von den wegen ihrer Lage ehr ſchwer 
meßbaren Säulen, ſowie von den oberen Bauglie⸗ 
dern, fpeciell von denen des Marmordaches, find 
viele Zeichnungen durch die beiden Architecten ein⸗ 
geſandt worden. Auch ein genauer Querſchnitt 
durch den Unterbau, der die eigenthümliche Struktur 
erkennen läßt, verdient Erwähnung. 


Den erſt vor wenigen Tagen — am Freitag, 
den 2. März — gemachten Hauptfund vor der 
Weſtfront hat ein 24 Stunden ſpäter eingetroffenes 
Telegramm aus purgas in folgenden Worten 
gemeldet: „Weſt. chönſter Kopf, jugendlich 
männlich, und Kentaur Weib raubend, mit voll⸗ 
ſtändigſtem Pferdekörper.“ Hierdurch iſt ein be⸗ 
ſonders werthvoller Doppelfund verbürgt: ein 
neuer Kopf (der fünfte und ſchönſte) und eine 
zweite Kentaurengruppe. Daß die ſtets feſtgehaltene 
Hoffnung, auch von der großen nnd reich bewegten 
Giebel⸗Compoſition des Alkamenes eine ſichere 
Erkenntniß zu gewinnen, durch ſo glänzende Funde 
ihrer Erfüllung immer mehr entgegen geführt wird, 
bedarf keiner weiteren Hervorhebung. 

Von Broncen fand ſich an allen Grabungs⸗ 
ſtellen vielerlei: zahlloſe kleine Votivgaben, bes 
ſonders viele rothgeſtaltete Vierfüßler, ferner 
Gefäße und Henkel, einige nt a darunter ein 


| 


Helm, einige Backenſchirme mit Inſchriftreſten und 
dergleichen. Ein beſonderes Intereſſe gewährt 
eine ſehr kleine, im Vollguß hergeſtellte Statuette 
(0,075 hoch) wegen ihrer echt archaiſchen Faſſung. 
Es iſt eine männliche Geſtalt, mit dem linken 
Beine ſchüchtern vorſchreitend; beide Unterarme 
waren vorgeſteckt, das Haar fällt lang in den 1 I : Y ; 
Nacken, das Haupt ift bekränzt. Unter den gabl- Die allmälig bewirkte Forträumung der bis⸗ 
reichen bisher gefundenen Kleinbroncen iſt dies her noch vor der Oſtfront lagernden Trümmer⸗ 
nach dem Kunſtcharakter die anziehendſte. maſſen hat bezüglich der wichtigen Fragen, ob der 

Unter den Inſchriften fteht eine in Erz gegra⸗ Vorplatz gepflaſtert, ob urſprünglich eine Rampe 
bene von ſechs Zeilen an der Spitze, weil fie den vorhanden, ob dicht vor der Oberſtufe ein Altar 
tſeite ge , alt⸗eleiſchen Schriftcharakter wiedergiebt und ein aufgeſtellt war, weitere Entſcheidungen gebracht, 
Ausgrabungen vor der Wel te A leg Schon gerunzelten Stirn und den gehobenen Augenbrauen werthvolles Seitenſtück zu der berühmten Vertrags“ welche die {don im vorigen Jahre gewonnenen 
am 2. Februar erſchien vor der i iden Front: erſcheint ein Hauch von Affekt. Das nur durch Urkunde zwifchen Heraia und Elis (um 500 v. Chr.) und a Anſichten cea beſtätigt 
hälfte — dicht unterhalb des Ken aurenfundortes kräftige Relieferhebung angedeutete Haar iſt wieder bildet, welche W. Gell im Jahre 1813 bei einer haben. Der ganze Platz vor der Oſtfront war 
— ein ſchöner weiblicher Oberkörper, etwas angſt⸗ glatt gelaſſen, dagegen zeigt der nackte Körper überall |Turgen Ausgrabung in Olympia zu finden das mit Quadern epflaſtert. Die ftart Pn one 
voll bewegt, defen linker über die Bruft gelegter eine forgfáltige und lebendige Behandlung. Glück hatte und ſpäter dem britiſchen Muſeum geſchmolzenen Reſte deſſelben finden ſich in einer 


aber die bedeutenden Feſtungsbauten, von denen; ſammenzutreffen. — In der Nahe ber Station des jetzigen bewaffneten riedens ihr ebenſo nach⸗ 
grade jetzt wieder 3 oe un. für 3 Mill. Mart] Gagny auf der Oſtbahn, unweit Paris, hat fic) theitig werden müſſe, als der wirkliche Krieg. — Mr. 
vergeben werden, Arbeit und hinreichende Geld⸗ am 5. d. Abends ein großes Unglück u un Evelyn Aſhley wird am Donnerſtag die Regierung 
Circulation, fo daß ein Nothſtand nicht in Aus⸗ Der von Paris kommende non tieg mit interpelliren, ob dieſelbe Schritte gethan habe, 
ſicht ſteht. einem Güterzuge, der auf ein falſches Geleiſe vom Khedive das Schickſal der abeſſiniſchen Ges 
Schweiz. gerathen war, zuſammen; infolge deſſen wurden] ſandten zu erfahren, die im Dezember aus einem 
Bern, 5. März. Der Ständerath be⸗ 15 Perfonen verletzt, von denen 4 wenige Stunden Gaſthofe Kairos geheimnißvoll verſchwanden, in 
ſchäftigte ſich heute nur mit der Wiederbeſetzung darauf bereits geſtorben ſind. — Der Gegner des welchem ſie vom britiſchen Generalconſul unter⸗ 
des Poſtens eines Vicepräſidenten, welcher durch Marquis de Compieégne, durch deſſen Hand derſelbe gebracht worden waren, nachdem ſie deſſen Schutz 
die Wahl des Landammann Dr. Roth zum Geſandten in Cairo im Duell gefallen iſt, heißt Meyer und angerufen. Ferner wird Mr. E. Aſhley die 
in Berlin vacant geworden war. Es wurde ge- [ift ein deutſcher Jude. — Durch ein Schreiben Interpellation ſtellen: If die ägyptiſche Regierung 
wählt das Mitglied K. Hoffmann von St. Gallen.] des ſchweizeriſchen Geſandten iſt halbofficiell be⸗ noch im Angriffe auf abeſſiniſches Gebiet be⸗ 
— Der Bundes rath beſchloß in feiner heutigen | jtätigt worden, daß Frankreich eingewilligt hat, griffen? und hat das Auswärtige Amt Nachricht 
Sitzung der von der niederländiſchen Regierung | bet den Verhandlungen über die neuen Handels: davon erhalten, daß am 3. Februar in Maſſowat 
an ihn ergangenen Einladung zur Theilnahme an | verträge nicht den neuen „Tarif général”, fondern die zwei britiſche Unterthanen, die Herren Barlow und 
dem botaniſchen Congreß, welcher in Amſterdam alten Tarife von 1860 zu Grunde zu legen. Es Houghton, durch ägyptiſche Behörden verhaftet, 
anläßlich der daſelbſt am 12. April zu eröffnenden iſt hinzuzufügen, daß dieſes Zugeſtändniß, wie man weggeführt ſind und gefangen gehalten werden? 
internationalen Gartenbau⸗Ausſtellung abgehalten | ermarten konnte, nicht der Schweiz allein gemacht Was für Schritte hat die Regierung J. Majeſtät 
werden wird, keine Folge zu leiſten; dagegen ſoll] worden iſt, ſondern au den Belgiern und den Besten oder denkt dieſelbe zu thun, um Schutz und 
es den Cantonen, welche ſich für das Unternehmen | Engländern, welche im Verein mit der Schweiz Befreiung der Gefangenen zu erwirken? 
intereſſiren, unbenommen ſein, von ſich aus Dele⸗ 


girte an denſelben zu entſenden. 
Frankreich. 
+++ Paris, 7. März. Frankreich wird jetzt 


erfordern. Nachdem über 500000 Mk. geſammelt 
— welche zur Beſtreitung der Ausgaben für 
odelle und architektoniſchen Aufbau ausreichen, 
müſſen demnächſt noch die Koſten für den Erzguß 
aufgebracht werden. 2 
— Für die Hebung der deutſchen Fiſchzucht, 
um deren Förderung ſich der deutſche Fiſcherei⸗ 
verein große Verdienſte erworben, hat der Reichs⸗ 
tas in feiner letzten Seſſion auf Befürwortung des 
Abg. v. Behr Schmoldow die Summe von 
10 000 Mk. jährlich bewilligt. Trotz dieſes Be⸗ 
ſchluſſes iſt dieſe Summe in den Eklat nicht auf⸗ 
zn. Man wird daher den Antrag in diejer 
eſſion wiederholen. 
‚+ Neuftettin, 8. März. Das hieſige Kreis⸗ 
a hat geſtern den Landrath des hieſigen 
reiſes Hrn. v. Bonin wegen Herausgabe eines 
confervativen Flugblattes, durch deſſen Inhalt die 
Führer der Gegenpartei beleidigt worden waren, 
yu 150 Mk. Geldbuße verurtheilt, den Belei- 
igten auch das Recht der Urtheilspublikation zuge⸗ 
ſprochen. Der Rittergutsbeſitzer v. Bonin⸗Wulff⸗ 
latzke, welcher das Flugblatt verbreitet hatte, erhielt 
die gleiche Strafe. In ſeiner Vertheidigungsrede 
erklärte der Landrath v. Bonin, es ſei Pflicht 
545 Landraths, die conſervative Partei zu unter⸗ 
en. 
py Poſen, 8. März. Die hieſige Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung hat in ihrer letzten Sitzung 
einen neuen Stadtbaurath gewählt, und zwar 
den bisherigen Stadtbaurath von Wiesbaden, dem 
in Betreff ſeiner praktiſchen Befähigung ſehr 
günftige Zeugniſſe zur Seite ſtehen. Zwar ſind 
die von ihm geſtellten Bedingungen — 6000 Mk. 
Gehalt und Penſionsberechtigung nach dem Dienſt⸗ 
alter — nicht angenommen, und es hofft darum 
die Minorität der Wählenden, daß eine Ablehnung 
erfolge, damit ihrem Wunſche, eine zum Staats⸗ 
dienſte befähigte Perſönlichkeit in die hieſige Bau⸗ 
rathsſtelle einzuführen, Folge gegeben werde. Der 
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energiſch für die Gewährung deſſelben gewirkt haben. Taürkei. > 
Wie man fagt, follen die Verhandlungen mit Eng⸗ PO. Sophia, 27. 3 Midhat Paſcha, 
land ſchon gegen Ende dieſes Monats beginnen, welcher ſich vor zehn Jahren ſeine Sporen gegen 
wenn es bis dahin feine eigenen Vorbereitungen | die armſeligen Bulgaren erworben, und deren 
reichlich und in der liebevollſten Weiſe an feine bereits beendigt haben ſollte — Im Budget⸗Aus⸗ Befreiung aus den Banden des griechiſchen 
vielfachen Beſchützer und offizielle Wohl'⸗ſſchuſſe wurde mit geringer Mehrheit beſchloſſen, die Patriarchates ſtets bekämpft hatte, wollte feine er⸗ 
thäter von Gottes Gnaden erinnert. Kaum hat] Gehälter der Erzbiſchöfe und Biſchöfe auf die durch langte Macht auch zum Sturze des jungen bul⸗ 
der Graf Chambord feinem Herzen Luft gemacht, das Concordat von 1864 feſtgeſtellten Summen gariſchen Exarchates verwenden. Sowohl im 
welches den eigentlich für dieſen patriotiſchen Erguß | herabzuſetzen. Dieſer Beſchluß vermindert die Ge- | Vilajet von Sophia als in jenem von Adrianopel 
in Ausſicht genommenen Zeitpunkt nicht hat er⸗ hälter um ungefähr 5000 Fr. Außerdem ſtrich die] zogen ſeit mehreren Wochen von ihm beſoldete 
warten können, fo rüſtet ſich die bonapartiſtiſche Commiſſion den auf das Capitel von St. Genevieve] Leute mit der Aufgabe herum, die Bulgaren zur 
Abtheilung der Franken⸗Beglücker zu einer] bezüglichen Credit, und beſchloß endlich in ihrem | Rückkehr zum riechiſchen Patriarchate zu bewegen 
gnädigen Dee bl Am 16. März, dem] Berichte, die Regierung aufzufordern, nur denjeni⸗ und Unterſchriften gegen das Exarchat zu ſammeln. 
21. Geburtstage des ſogenannten kaiſerlichen Prinzen, gen Seminarien, in denen der Unterricht durch an- | Einer der thätigſten dieſer Agenten war ein Bul⸗ 
ſoll in Chislehurſt eine Verfammlung der bona⸗ erkannte und autoriſirte Congregationen gegeben] gare, Namens Dimitrie, gebürtig von Küſtendil, 
partiſtiſchen Notabilitäten ftattfinden. Gleich darauf] wird, Stipendien zu bewilligen, was die unter der ehemaliger Pandur des großen bulgariſchen 
fol dann in Frankreich ein Manifeſt des Prinzen] Leitung der Jefuiten u. ſ. w. ftehenden Seminarien Kloſters am Rila⸗Balkan. Dimitrie⸗Panduroff, 
folgen, in welchem er ſeine „höchſteigenen“ Gedanken ausſchließt. — Der General-Procurator in Touloufe | wie er ſich nun nennt, ijt als ehemaliger Kutſcher 
den beglückten Franzoſen kund zu thun gedenkt. hatte in Erfahrung gebracht, daß Ciſſey in der Cathe⸗ des Banquiers Zariſi und mee Agent des 
Dieſes Manifeſt wird dann auch zugleich, wie man] dvale predigen folle, und machte dem Erzbiſchof] Bukareſter Bulgaren⸗Comités in Pera nicht unbe⸗ 
Wunſch der Minorität ijt nur zu gerechtfertigt und |vermuthet, eine Antwort auf die Chambordſchef die Anzeige, daß Vorträge nicht nee ing kannt. Gr ift noch hier, allein nach dem Sturge 
zumal am hieſigen Orte, wo fo häufige Colliſionen] Rede enthalten. Wie man behauptet, ſoll dieſer] Cultus geweihten Stätte zuläſſig feien; der Erz, ſeines Patrons wird er ſeine Thatigkeit wohl ein⸗ 
mit dem Königl. Polizeipräſidium und der Königl.] Schritt des Prinzen ſich der Billigung von Seiten] biſchof kümmerte ſich nicht um dieſen Schritt des ftellen. Obwohl von dem bisherigen Vali Mazhar 
Feſtungsbaudirection in Ausſicht ſtehen, und es ſeiner Mutter nicht zu erfreuen haben. — Graf General⸗Procurators, Gifiey hielt ſeinen Vortrag al kräftig unterftügt, waren ſeine bisherigen 
alſo vor Allem zweckmäßig erſcheinen muß, daß] Schuwaloff, der ruſſiſche Botſchafter am Hofe von St.] in Gegenwart von 7— 800 Perſonen; der General-] Erfolge doch ſehr gering. Ebenſo ausſichtslos 
eine mit voller Autorität ausgerüflete Perſönlich⸗“ James, der nach Paris gekommen ift, um mit General Procurator ließ ein Protokoll aufnehmen, und find bis jetzt die Anſtrengungen der hieſigen 
keit die we der Stadt vertritt. Der lanb: Sgnatuef zuſammenzutreffen, hat heute kurz nach] man iſt ſehr geſpannt auf den weiteren Verlauf] Regierung bezüglich der anbefohlenen Errichtung 
läufige Ausdruck „praktiſch“ iſt überdies von ſeiner Ankunft eine Unterredung mit dem Herzog | der Sache. ose Nationalgarde geblieben. Gordantſcho 
merfelhaftem Werthe, jedenfalls nicht dem negativen | von Decazes gob welcher Letztere auch mit dem England. urn Effendi, der bulgariſche Muteſſarif des neuen 
erthe eines beftandenen Examens äquivalent. — engliſchen Botſchafter wegen des Handelsvertrages O London, 7. März. Bezuͤglich der tür iſch⸗ Sandſchakes von Scharkioi, hat einen ſchweren 
Der hieſige Wahlverein hat jein Bureau von zwiſchen Frankreich und England und wegen der ruſſiſchen Frage ſchreibt die „Times : „In Er⸗J Stand. Von den Bulgaren und Türken verachtet 
Neuem befell, und ſich nun als „allgemeiner deut⸗ Reife der ruſſiſchen Botſchafter Schuwaloff umd} widerun auf Fürſt Gortſchakoffs Anfrage, was und verhaßt, wird er ſich ſchwerlich halten können. 
ſcher Wahlverein“, dem jede politiſche Partei⸗]Ignatieff heute eine Conferenz abgehalten hat. — die Mächte zunächſt zu thun beabſichtigen, werden Der „P. C.“ wird t. Dem d unterm 
bifferenzirung fern bleiben ſoll, Hingeftellt. Als Im Saale des Louvre-Hotels hat vorgeſtern die} fie thatſächlich erwidern, daß ſie nichts zu thun ge: |7. März aus Cattaro gemeldet: Dem längere Zeit 
der Verein gegründet wurde, traten liberale Männer Generalverſammlung der Deputirten der Provin⸗ denken; denn das iſt die Bedeutung des Vor⸗ von den Türken in Gefangenſchaft gehaltenen 
von anerkannter Charakterfeſtigkeit an feine Spitze, zial⸗Preſſe unter dem Vorſitz des Alterspräſidenten ſchlages der Pforte, daß ihr eine gewiſſe Zeit zur Miriditen⸗Chef Marko⸗Dion⸗Notza iſt es ges 
um die liberalen Traditionen der poſener Bürger⸗ de Saint⸗Cheron, dem Leiter der legitimiſtiſchen Ausführung der auf dem Papiere bereits, ausge⸗ lungen zu entfliehen und das Miriditen-Gebirge 
ſchaft aufrecht zu erhalten. In der darauf BL Correſpondenz, die nach ihm benannt iff, ſtattge⸗ arbeiteten Reformen geſtattet werden möge. Wenn zu erreichen. In ihm erwächſt den Türken ein 
enden Wahlaction bewährte ſich dieſe Tendenzſ funden. Der Gegenſtand der Verhandlungen warf nun Rußland, wie zu erwarten, genügende Bürg⸗ neuer gefährlicher Gegner, welcher der aufſtändi⸗ 
j die Aufſtellung von Anträgen der Berfammlung | idaft für unumgänglich erklärte und das Wort ber | ſchen Bewegung ſeines Stammes friſche Elemente 


ichtbar vor jedem Auge; confervative und frei⸗ 2 ; 
i á in ei i „betreffs der Reviſion der Preßgeſetze, die eben jest] Mächte verlangen ſollte, daß ſie, wenn die Türken] zuführen wird. 
conſervative Männer traten in einem eigenen Wahl ff fi Preßgeſetze, jetz = ch ene ee tas dee Amerika. 


comité dem liberalen Comité gegenüber und mußten] bem Preßausſchuſſe der Deputirtenkammer vor: ; t \ Pr 
vor ihm nicht nur ee fondern ur im liegen. Unter den wichtigſten Beſchlüſſen der Ver- gemeinſam mit Rußland ihren Willen aufzwingen Der Waarenverkehr der 1 8 o> 
deutſchen Intereſſe den liberalen Candidaten] ſammlung ſind hervorzuheben: Anerkennung wollen, fo glaubt das Blatt kaum, daß ſolchem] Staaten im verfloſſenen Jahre zeigt eine Avd. 
wählen Bas allein iſt den poſener Verhältniſſen des Eigenthumsrechts für jedes Blatt: Ab-] Wur 
entſprechend, denn einen deutſchen Mann in unſerer ebb der Suspendirung oder Unterbriitung | die jest vor der Ausübung von Zwangsmaßregeln 
Stadt zu Le je ift fo ſelbſtverſtändlich, daß es] Dur Ber ae den oder Gerichtshöfe; zurückſchrecke, werde angeſichts all der möglichen 
E dazu keiner langen Vorbereitung, kaum eines unbegrenzte Frei it Des 8 2 n fall Aufſtänd u. ; 
8 anderen Gomes bedarf. Wie — Demayie]sinmarines era he 1. A ng dos] d 
Praxis hat man bei den letzten Wahlen verlaſſen, Cautionszwanges, fowie Beſeitigung des Minimums 
die Epigonen des Liberalismus wollen klüger ſein des für die Verſendung der Zeitungen in Ballen 
als ihre Vorfahren, und ſtellten den Satz auf: wir feſtgeſetzten Gewichtes, und Ermäßigung der Poſt⸗ 
nehmen gute Deutſchen in unſere Mitte auf, eine und Telegraphen Gebühren für Depeſchen an 
liberale Wahl it um deswillen dann erſt recht ge⸗] Zeitungen des Inlandes um 50 pGt der gegen- 
| fidert, weil nicht hinter uns rückwärts confpirirt | wärtig beitebenden Sätze. Nach Feſiſtelung dieſer 
| werden kann. Der Erfolg war eine bedenkliche] Forderungen beftätigte die Verſammlung dem im 
Verſchiebung des Parteiſtandpunktes nach rechts, vergangenen Jahre gewählten Syndikate die Voll⸗ 
und die Aufnahme vieler Elemente in die Vereine, machten, welche in Vertretung der Preßangelegen⸗ 
die von den alten Tendenzen nicht viel übrig 
laſſen werden. Unter dem Mantel des Liberalismus 
se jetzt alles in einen gemüthlichen Urbrei auf, 
und wer bei den nächſten Wahlen die Karten am 
eſchickteſten miſcht, der wird dann der große Sieger 
dein. Vielleicht fallen aber auch die Loofe anders; 
Mäßigung im Siege iſt nicht Vielen gegeben, und 
die nächſte Zukunft wird uns lehren, ob die Poſener 
Bürgerſchaft Alles für vollwichtige Münze an⸗ 
nehmen wird, was man ihr als ſolche darbietet. 
Der gegenwärtige Wahlverein hat nur eine Be⸗ 
rechtigung der Exiſtenz, und wir wollen ihm unſere 
| Anerkennung nicht verjagen, wenn er deutſche Reichs⸗ 


fuhr an einheimiſchen Erzeugniſſen von 595 Mill. 
Dollars; davon entfallen auf Rohproduete, wie 
Baumwolle, Getreide, Vieh, Häute ꝛc. 344; auf 
bearbeitete Producte, wie Mehl, Fleiſch, behau 


Wunſche willfahrt werden würde, denn eine Macht, 


er 


wie Eiſen, Cifem d Fabrikate, Ler 
waaren, Chemikalien rc. 45 Mill. Dollars. Gegen 
das vorangegangene Jahr iſt der Export an ein⸗ 
heimiſchen Erzeugniſſen um 34 Mill. Dollars ge⸗ 
ſtiegen. Nehmen wir aber das Jahr 1873 als den 
Wendepunkt, der uns die heutige Welthandels⸗ 
periode gebracht, und gehen wir bis auf jenes Jahr 
zurück, ſo zeigt der Export gegen damals 
eine Zunahme um 20 Millionen Dollars, welche 
auf die Gruppe der bearbeiteten Producte fällt. 
Im Ganzen erfuhr alſo der Export ſelbſt gegen 
1873 eine nicht unbedeutende Zunahme. Die 
Einfuhr dagegen ift von 642 Mill. in 1873 auf 
enſche ( 553 Mill,, in 1875 und weiter auf 471 Mill. Doll. 
tigung des Volksgefühles inweiſen. Die Pfade im letzten Jahre geſunken. Dieſer letztere Betrag 
des Friedens würden aber noch mehr geebnet vertheilt ſich auf Genußmittel 181, Robftoffe der 
werden, wenn die Pforte den Mächten das Ver⸗ Industrie 44, Hilfsmaterialien der Induſtrie 21, 
meifter von Orthez, wurde verſchoben, da Jules | ſprechen gäbe, ihnen eine Controle zu geftatien,| Tertilfabritate 94, Berg⸗ und Hüttenproducte und 
Simon Unwohlſeins halber nicht nach Verſailles falls ihr bis zu einer beſtimmten Zeit die Her⸗ Fabrikate davon 31, verſchiedene andere Producte 
gekommen war. Der Herr Bürgermeifter ift ab- | ftellung_ einer gere ten Regierung nicht gelungen] und Fabrikate (vorwiegend europäiſchen Urſprunges) 
geſetzt worden, weil er als Beamter anf fein ſollte. Für Männer in der Lage kürkiſcher 41, des leichen nicht europäiſchen Urſprunges 
einer ultramontanen Kundgebung Theil ge⸗ Staatsmänner fei es leicht zu verſprechen, daß fie] 49 Mill. Doll. Betrachten wir die obigen Angaben, 
nommen hatte. — Für Donneritag Abend erwartet etwas in drei Jahren thun wollten. Ein Rückzug ſo drängt ſich unwillkürlich die Beobachtung auf, 
man hier den General Ignatieff und, wie es heißt, aud ihrer auf der Conferenz eingenommenen Stel“ einen wie geringen Antheil an der Ausfuhr die 
werde auch Gladſtone und General Tſchernajeff von | lung müſſe der Türkei im eigenen Intereſſe aber gewerblichen und induſtriellen Erzeugniſſe 1 — 
England herüber kommen, um mit Ignatieff zu empfehlenswerth erſcheinen, da eine Fortdauer dieſelbe beträgt noch kaum 8 Procent der Geſammt⸗ 
. ͤf.f . ] Ss SS 


heiten vor den parlamentariſchen Ausſchüſſen und 
in Regelung der Beziehungen der Provinzial⸗ 

reſſe zu den Quäſtoren des Senats und der 

eputirtenkammer beſtehen. Lebey, einer der Be⸗ ſi 
vollmächtigten, erſtattete Bericht über die zu be⸗ F 
gründende Geſellſchaft zum gegenſeitigen Beiſtande 
der Mitglieder der franzöſiſchen Preſſe. — Eine 
geſtern im Senat angekündigte Interpellation 
Chesnelong's uber die Abſetzung des Bürger⸗ 


nicht welche ci 


waige 
könne 


tagswahlen ermöglicht. — Auch in unſerer Sadt 
iſt die Noth der Zeit eingekehrt, doch lange nicht 
in dem Maße wie anderwärts. Unſere an und für 
ſich nicht ſehr bedeutende Induſtrie iſt allerdings 
genöthigt, mehre Arbeiter zu entlaſſen, dafür liefern 


von den Türken Emin Paſcha, das heißt der Zu⸗ ſpäter vervollſtändigt, einen Ueberblick über bie 
Mißbilligung in den verſchiedenſten Nuancen ber verläſſige, der Sichere, getauft. Dann der kurz] Geſchichte preußiſcher Einflüſſe auf die türkiſche 
Höflichkeit fo wunderbar auszudrücken verjteht.| fidtige, etwas c Olum e Blum Armee geſtatten. ; Sa 
Des Gebetrufers Stimme ſchallte durch den Palast] Paſcha, auch auf türkiſch Blum Paſcha, ein „Unſere erſte Verbindung mit der Türkei“ 
und mir wurde etwas unheimlich, denn ich war Ingenieur und Generalſtabs⸗Offizier, dem man fo} fo erzühleen die Generale, „wurde durch Friedrich 
erſt kurze Zeit in Konſtantinopel und eben hatte eminente Fähigkeiten zuſchreibt, daß er der ztürkiſche den Großen eingeleitet, der bekanntlich im Jahre 
die Ermordung des Seraskiers Huſſein Avni] Moltke“ genannt worden iſt. Dann Strecker 1761 einen Freundſchafts⸗Vertrag mit der Rote 
ſtattgehabt. Endlich erleuchtete ein glänzendes | over Reſchid Paſcha ein martialiſch ſchöner, höchſtſſchloß. Er ſchickte als Geſandten einen gewiſſen 
Bakſchiſch die edle Seele eines Efendi und stattlicher Mann, der jüngjt in den europäifchen |v. Rexin, der urſprünglich Handlungsdiener ges 
er führte mich in den Berathungsſaal des General-] Zeitungen zu großen Biographien gelangt iſt, weſen war und Hauden geheißen hatte. Als Gegen⸗ 
ſtabs, wo auch richtig mein Atta Bey e d weil man ihn komiſcherweiſe mit dem alten Serdar höflichkeit ſchickte der Sultan 1763 den Resmi 
Atta Bey iſt nämlich ein türkiſcher Oberſt und Ekrem Abdul Kerim verwechſelt hat. Dann General Achmed nach Berlin, deſſen Geſandtſchaftsbericht 
Ex⸗Polizeidirector ungariſcher Provenienz, der da⸗ Wendt, aus dem preußiſchen Unteroffiziersſtande noch in den Reichs⸗Annalen der Türkei exiſtirt. 
mals zu den Vertrauten Seiner n des Ex⸗ hervorgegangen, aber durch sare Studien ¿u| Darin ftehen manche ergötzliche Dinge zu Tefen: 
Großvezirs Riza Paſcha gehörte und glaubte, aus gründlicher und umfaſſender Bi dung gelangt, fo| Zum Exempel heißt es von den Berlinern, da 
einer Verbindung mit europäiſchen Zeitungen daß fein türkiſcher Name „Nadir Paſcha, „der diefelben an den einigen Gott glauben und fi 
Nutzen ziehen zu können. Er hatte mich daher Lichtvolle, ihm mit Recht zukommt. Endlich ſei] nicht ſcheuen, zu ſagen, daß ſie noch Moslim werden 
eingeladen, ihn im Generalftabe, dem er damals hier noch erwähnt Lehmann Bey, Oberſt eines wollen. Preußen fei der Name eines Schlofieß, 
attachirt war, zu beſuchen, und verfehlte nicht, mich türkiſchen Artillerie⸗Regiments, aber mit feinem welches jest meiſtens „Grandabur“ (Brandenburg) 
ſogleich einer Gruppe von türkiſchen Paſchas vor⸗ derben rothem Geſicht und ſeiner grobkörnigen heiße, und dergleichen mehr. Zur ſelben Zeit 
zustellen, die im Saale um einen grünen Tiſch Intelligenz noch heute das Muſterbild eines freilich geſchah es auch, daß die hohe Pforte in 
verſammelt waren und an verſchiedenen Karten den | preußiſchen Feldwebels. einer ofriciellen Beſchwerde wegen angeblicher Mile 
bevorſtehen den ſerbiſchen Feldzug erörterten. Wie Es intereſſirte mich, Genaueres zu erfahren ſtungen Oeſterreichs dieſem vorrückte, es habe [don 
groß aber war mein Erſtaunen, als ich fand, daß | fiber die Vergangenheit dieſer merkwürdigen ſechs wieder in loſternenburg eine Fregatte vom Stapel 
dieſe türkiſchen Generale und Oderſten ſämmtlich] Männer, die wohl recht abenteuerlich fein mochte. laufen laſſen“. y * 
deutſch und zumeiſt einen unverkennbar norddeut⸗ Aber alsbald wurde mir bedeutet, daß fie keines⸗ Im weiteren Verlaufe der ſehr intereſſanten 
ſchen Dialekt ſprachen. Das berlineriſche „ne“ und | wegs Abenteurer dunklen Urſprunges ſeien, die Darſtellung erſehen wir u. A. auch das Schickſal 
„is nich“ muthete mich förmlich erfriſchend an, wie durch beſondere Glücksumſtände begünſtigt in der eines vertürkten Ingenieur⸗Offiziers Falk, eines 
eine freundliche Dafe den müden Wanderer inmitten | Türkei Carriere gemacht und fic) zufällig im Verwandten des Miniſters Falk, der 1843 bei 
der großen Sprach⸗Wüſte ,, Yok. Ich befand mid) | Seraskierat zuſammengefunden hätten. Sie feien | dem Schlagen einer Felbmanoverbriide über eines 
unter den ſogenannten preußiſchen Paſchas und | vielmehr „preußiſche Inſtructeure,“ urſprünglich zur der in das Goldene Horn fließenden Bächleins in 
‘ ſchlürfte bald mit ihnen den obligaten Mokka der Be- | Dienftleiftung in der Türkei commandirt und all: | einem Wolkenbruche umkam. Der eigentliche Bahn» 
irſch auf der Maskerade: „Habt ihr keinen A mcm ae malig erft in türkiſche Paſchas umgewandelt, ohne] brecher des preußiſchen San aber murbe ber 
are gejehen? jo wiederholte id beſtändig die Alexander Grunewald oder Iskender (Alerander) jedoch zum Mohammedanismus übergetreten zu Hauptmann Hellmuth v. Moltke, welcher im 
Worte; „Atta Bey“ und ,,Parlez-vous francais“? | Paſcha, auch wohl „die lange Flinte“ zubenannt |jein. Ich erkundigte mich genauer nach den Be⸗ November 1835 auf einer Stuvienreife nach 
2 wegen der Länge und Hagerkeit feines irdiſchen ziehungen zwiſchen der preußiſchen und ber türkiſchen Ronftantinopel tam. 2 


ieß es „Lok“ und dazu jener un⸗ € ; ] n y 
nachahmliche Piratgiaut und jenes Emporwerfen Theils. Dann der runde, gemüthliche Malinowski, Armee und erfuhr manche intereſſante Daten, welche — 


i Diſtanz von 23 M. öſtlich vor der Nordhälfte am des Kopfes, womit der Türke die Verneinung und 
i beften erhalten. Mehrere mit Sorgfalt in dieſem 
Pflaſter ausgeſparte Löcher geben ſich als Stand⸗ 
? Satan Bäume zu erkennen, welche man bei 
er Pflaſterlegung geſchont und vorſichtig umgangen 
hat. Die vom Vorplatz zum Stufenbau mäßig 
anſteigende Rampe iſt nur noch bis auf eine Ent⸗ 
ernung von 14 M. erhalten, zu ihrer Herſtellung 
nd ‘hon formirte Bauftüde zum zweiten Male 
verwendet worden. Daß hier in ſpäterer Zeit ein 
erweiternder Umbau ſtattgefunden hat, iſt jetzt 
ebenſo ſicher, als der Nachweis von der Exiſtenz 
eines oblongen, auf 3 Stufen ſtehenden Altars in 
Sen der erſten Stufe von Anfang an. Die nähere 
eweisführung für dieſen in architektoniſcher wie 
archäologiſcher Beziehung gleich u Puntt 
i muß einem anderen Ort vorbehalten bleiben. 
‘| In die Stelle des zweiten Oberaufſehers iſt 
i ein früher bei ben Laurion⸗Bergwerken beſchäftigt 
‘| geweſener deutſcher Techniker Herr Rohrer getreten, 
1 und mit den Abformungsarbeiten der diesjährigen 
1 Campagne ift wieder Herr Martinelli in Athen be- 
| traut worden. Seiner kunft wurde Mitte März 
| entgegen geſehen, zu welcher Zeit auch die noth⸗ 
wendig gewordenen Erweiterungsbauten an der 
Formerei beendigt fein follten. 


reußiſche Paſchas. a 
Unter RC 2 berichtet Johannes Meißner 
in dem Feuilleton der „Deutſchen Big“: Hilflos 
irrte ich durch die weiten Räume, durch Corridore 
und Säle des Seraskierats von Stambul. Wie 


d Bekanntmachung. 
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Das Klaſſenſtener⸗Bureau befindet 
— . jest a im re 85 

athhauſe ngang Jopengaſſe 37. 

Danzig, den $ März 1327. 


Der Magifirat. 
Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreiggericht zu Schwetz. 


1 i 
ben 8. März 1877, Nachmittags 124 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Moſes Altmann zu Neuenburg iſt der 
faufmänniise Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinftellung auf den 1. 
März cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Geſchäftsagent F. W. Rathke hier⸗ 
ſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden are in dem auf 

den 21. ärz 1877, 

> Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 4 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter Goecke 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung di ſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab⸗ 
zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ 
rath zu beſtellen und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beflg oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; viemehr von dem Befige der Ges 
ga ande bis zum 8. April 1877 eins 
chließlich dem Gerichte oder dem Bere 
walter der Maſſe eige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandiuhaber und andere mit benfelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ae haben von den in ihrem Beſitze 
efindlichen Pfandflücken uns Anzeige zu 
machen. (1743 

n dem Concurſe über das Vermögen 

des Kaufmanns Moſes Altmann zu 
Neuenburg werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 18. April 
1877 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 

u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderun⸗ 


gen, auf 
den 8. Mai 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herin Kreisrichter 
Goecke im Verhandlungszimmer No. 4 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 5 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Aktord verfahren werden 
‚Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein ⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufil 


en. 

Jeder Oläubiger welcher nicht in unferm 
Amtebezirk feinen Wohnſitz hat, muß b 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften, oder zur Ae 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten be: 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Be 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
Apel, Kabilinski, Müller biexfelbft und Block 
8 s Neuenburg zu Sachwaltern vorge 

agen. j 

Schwetz, den 8. 19. Gerie 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1743) 1. Abtheilung. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Beſitzer zene v. Kopp 
Oſtrowski gehörige, in Parszyn belegene, 
im Hypothekenbuche von Parszyn Blatt 1 
saa Gut und Mühlen-Grundftüd, 
o 


am 11. Mai 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Konitz an ordentlicher Gerichtsſtelle im 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags 
am 12. Mai 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Konitz an ordentlicher Gerichtsſtelle ver⸗ 


kündet werden. 

Es beträgt 686 Heft. 41 Are 60 OMtr, 
das Geſammtmaaß der der Grundſtener 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks; 
167% /100 > der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden; 399 Mark Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſtener 
veranlagt worden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypotheken- 
ſchein können in unſerem Bureau III. ein⸗ 
geſehen werden. : 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung indas Oypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 


Bekanntmachun 


Zum meiſtbietenden Verkauf von 16 Stück 
Kiefern⸗, Bau⸗ und einigen geringen Brenn⸗ 
oe aus dem Belauf Heubude, 
tebt auf: 

onnerfiag, den 15. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, 
Termin im Lokale des Herrn Specht i 
Heubude an, was hierdurch befannt gemadt 


tes en, den 7. März 1877 
er Oberförſter. 
Otto. 


2 Hochſpiegel in bronz. 
platte, 


näher 
ei] ſelbſt bei ¿e 


Der Konkurs über das Vermögen des 
Kaufmanns J. Kaminski zu Pr. S argard 
iſt durch Accord beendigt. 

Pr. Stargardt, den 7. März 1877. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1722 


ente Sonnabend den 10, März er., 
a 11 Uhr, 


uction 
Brodbiufengaffe No. 40 


über ein maffiv. mahag. Mobiliar, darunter 


1 Büffet mit Rollverſchluß und Flaſchenlager 


für ca. 400 Flaſchen (Meifterftiid). 1 Büffet⸗ 


Tiſch, 1 Speiſetafel, 7 maſſive mah Tiſche, 
Rahmen mit Marmor⸗ 
Oval u. eben Gastronen, 
Portieren, Drapperie, Schilderei ꝛc., mit 
Eee für bekannte ſichere Käufer. 


othwanger, Auctionator. 


Auction 
mit Nutz⸗ und Brennholz 
aus dem Bankauer Walde. 


Montag, den 19. März, 


Morgens 10 uhr, 
ſollen im ng zur Pappel in Obra 
20 Stück Buchen, Birken und Espen Schirr⸗ 
holz, 100 Stück Kiefern Sur und an 
Brennhölzern in Buchen 30 R.⸗M. Kloben, 
35 R.⸗M. Knüppel, 30 R.⸗M. Stubben, in 
Kiefern 200 R.⸗M. Kloben, 60 R.⸗M. Knüppel, 
200 RM. Stubben und 20 RM. geputzte 
Reiſer öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Das Kiefernholz ſteht großentheils im 
Walde bei Jenkau. 
Direktorium der von Conradiſche 


u 
Stiftung. 661 


Rheiniſcher 
T 


chen: 
Kapſel⸗ 


bei Richard Lenz, 
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nder des 


den: 
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Brufthonigs. 
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anerkannten erſten 
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Trauben⸗ 
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. geehrten Publikum hierdurch 
zur gef. Nachricht, daß meine Omnibus⸗ 
Soles zwiſchen Danzig⸗Plehnendorf für die 
ommermonate, wie bisher fortgeſetzt werden. 
Auch werde ich auf Wunſch des Publikums 
vom grünen Thor abfahren, und da⸗ 
nem Wetter einen offenen Omni⸗ 
erfügung ſtellen. 
W. Witt. 


chweizer E 
Veltliner Rothwein, 


vorzüglich für Magenleidende, empfiehlt 
PER se ee i eh 


bus zur 


lei 


Ein Kruggrundſtück, 
in der Nähe Carthaus, an der Chauſſee be⸗ 
legen, mit 4 M. Land, Einfahrt und Stall, 
ganz vorzügliche Nahrungsſtelle, ſoll wegen 
Uebernahme des väterlichen Grundſtücks vom 
Beſitzer ſchleunigſt für 2700 Ag mit 1000 A 

she se verkauft werden. 

eres bei G. Kuehn, Korkenmacherg. 7. 

Güter jeder Größe 
weift zum Kauf nach O. Emmerloh, 
Marienburg. 9236 
20 bete Hammel ſtehen zum Verkauf 
in Tokkar. (1763 


Futter⸗Verkauf. 


Mittwoch, den 14. März er., Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, werden in den 
Fabriklokalitäten der Zuckerfabrik Lieſſau 
einige Tauſend Ctr. Rübenſchnitzel in 
verſchiedenen Partieen iat aaa verkauft, 
wozu Intereſſenten ergebenſt einladet 
die Aetien: Zuckerfabrik Lieſſau 
1636) bei Dirſchau. 


Ber ur Saat 
offeriren in gut gereinigter Qualität Moth: 


klee, Grünklee, Gelbklee, Thymothee, “Bete 


ſämmtliche Sorten Grasfamen, amerik. Pferde⸗ 
zahnmais, geklapperten Säleinſamen, Run⸗ 
kelrüben⸗ u. Möhrenſamen ꝛc. 

Sämmtlicher Samen iſt von der Samen⸗ 
Controlſtation in Danzig auf Reinheit und 
Keimkraft unterſucht. M. Harms 4 Oo., 
747 Elbing. 


einkuchen, 
Roggenfuttermehl 


offeriren 
H. Harms & Co., 
Elbing. (1113 
in ſtarkes Arbeitspferd, Mappe, 5° 
2 cof ift billig zu verkaufen 
fe A (1700 


Hundegaſſe 8. 6 
ca olagaffe 19 find 12 überflüffige Schul⸗ 
Dile tah Sante e voltio: 
zu verk. Auch ift 1 
hoher Calla⸗ u. 1 e Ey zu — 


meiner Original⸗Rindvieh⸗ 
bie 30 Stück indvieh + Heerde 


Jungvieh, 


um Theil gedeckt, zu derfanfen. 
zan Tcehauſen bei Rehden, Weſtyr. 
1775) © 


Aus 
find 25 


, Schneider, 


A LE + 


I Bekanntmachung. | 
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Anzeige. § Compaction: Geſuch. 


Eine bedeutende alte Weingroßhandlung 
einer erſten Handelsſtadt Deutſchlands 


ffnungs- 


Der ergebenſt Gefertigte erlaubt ſich einem F. T. Publikum die höfliche Mittheilung ucht aus Geſundheitsri 
zu machen, daß er am Langenmarkt No. 9/10 fein Wiener Cafshaus Sonnabend, den Hemer ae 
10. März 1877, unter der Firma inlagecapital ſicher geſtellt ES 
unter 16,000 %. Off. sub. J. O. 958 
bef. Rudolf Moſſe, Berlin S. . 


Wiener Cafe zur Dörſe 


Ein verheir. Brenner, 


eröffnet — en an 2000 ng oem a 
: ; : : 3% täglich, der mit Behandlung der d 
Es wurden keine Koſten geſcheut, um mein Local zu einem Sammelplatz der Elite iin Heede Dompsiake contents 


der Geſellſchaft zu geftalten. 
eine durch mehr als 14 Jahre geſammelten beatin Ripe 
Annahme allen Anforderungen an ſolide und aufmerkſame Bedie 
zu können. ! Ber : 
Ich werde in den Vormittagsſtunden einem vorzüglichen, nach Wiener Art zube⸗ 
reiteten, mit warmen Speiſen ausgeſtatteten Frühſtückstiſch meine beſondere Aufmerkſamkeit 
zuwenden. Tags über werden vorzüglicher Caffee, Chocolade, Punſch, echte reine Weine, 
vorzügliches Bier nebſt kalten Speiſen ſervirt werden. E l 
Mehr als 60 Journale des In⸗ und Auslandes ſollen nebſt Karten⸗Tiſchen, ſowie 
Billard, Domino und Schach das ihre zum Vergnügen meiner hodgeetirtes Gäſte Lees 
ch gehe mit der vollſten Ueberzeugung an mein Unternehmen, daß das geehrte 
Publikum durch zahlreichen Beſuch meines Cafe's feine Anerkennung für redliches Wirken 
und zuvorkommendes Benehmen mir nicht verſagen wird. 


Josef Dobiasch, 


1748) Cafétier aus Wien. 


Liebigs Kumys-Extract (seine Medici) 


nach neueſten Forſchungen der Wiſſenſchaft alleiniges Radical-Mittel bei Halsſchwind⸗ 
ſucht, . bzehrung, Bruſtkrankheit), Magen:, Pen, ann 
iften von 5 Flacon an 2 Fl. 1% Rar? 
ebrauchsanweiſung: Hartung's Kumys Anſtalt, Berlin, 
Aerztl. Brochüre über Kumys⸗Kur gratis. (176 


lichem Apparat vertraut ift, im Beſitze guter 
eugniſſe, findet Stellung in Mort bei 
öbau Weſtpr. Kenntniß der polniſchen 
Sprache erwünſcht. 1622 
Eine muſikaliſche, geprü 


Erzieherin 
wird zum 1. April für 2 Mädchen und 
1 Knaben geſucht. 
Meldungen werden unter J. T. 5, Bahn⸗ 
hof Hohenſtein poſtlagernd entgegen gen. 


Eine Erzieherin 
findet zum 1. April eine Stelle auf einem 
Gute bei Danzig. 

Muſikaliſche und geprüfte junge Damen, 
belieben ihre Adreſſe mit Augabe ihrer Uns 
ſprüche ꝛc. unter 1557 in der Exped. dieſer 
Zeitung abzugeben. 

Ein junges Mädchen, welches die Schule 

oder das Seminar beſucht, findet eine 
anſtändige Peuſion. Näheres ertheilt gütigſt 
Herr Prälat Landmeſſer. 1135 


Gine Erzieherin, 

5 gegenwärt, in Stellung, der 6. 3. ¿ur Seite 
itehen, fucht zum 1. April oder Mai neues 
Engagement. Gefällige Adr. werden unter 
. in ER d. 3tg. erbeten. 

Jür zwei junge Mädchen werden zum 1, April 
y d. J. Stellen zur Erlernung Pos 


Lebeusverſicherungsbank für Deulſchlaud geſucht. Adr. wolle man u. No. 70 poſtl d 


in Gotha. Neukrug (Poſthalterei) Kreis Berent lenden. 
Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. 


Stand Ende 1876. 


Verſichert 48804 Perſonen mit 308 049 700 ME, 
—— 1876 neu eingetreten 3554 Perſ. mit 28 810 400 „ 
Bankfonds 73 900 000 „ : 
.. . 101029700 „ 
letzten 10 Jahre zei Prozent. 

Verſicherungs⸗ Anträge werden durch unterzeichnete Agenten entgegen- 
genommen und vermittelt. 


Albert Fuhrmann iu Danzig, 


9945) Comtoir: Hopfengaſſe 28, Speicher ⸗Inſel. 


Apotheler L. Mulert in Neuſtadt Weſtpr. 


GERMANIA 


rd E mid zur 
nung Genüge leiſten 


Bronchial⸗Catarrh (Huften mit Sune, Rückenmarksſchwindſucht, 

Bleichſucht, allen Schwächezuſtänden. 

excl. Verpackung verſendet mit 
erlängerte Genthinerſtraße 7. 


ine im Kullak'ſchen Conſervpt. 
ausgeb. Klavierlehrerin, d. a. 
in Sprachen unt., w. f. d. Sommer 
in gebildeter Familie a. d. Lande 
Engagement. Beſte Empfehl. 
Reflect. wollen Adreſſen unter 1768 
in d. Exp. d. Dany. Ztg. einr. 


aer 


Die Tochter e. Offiziers, Anfang d. 3 er J., 
ſucht zum 1. oder 15. April e. Stellung. in 
welcher fie d. Hausweſen ſelbſtſt. leiten, reſp. 
d. Dame vom Hauſe in jeder Richtung Stütze 
fein könnte. Gute Zeugniſſe gründliche Er⸗ 
fahrung vorhanden. Offerten erbeten 1697 
in d. Exped. d. Ztg. 


in junger Mann, 


Techniker, der ſein Examen auf der Gewerbe⸗ 
ſchule gemacht hat, ſowie mehrere Jahre 
practiid im Maſchinenfach gearbeitet hat und 

Zimmermeiſter mit 


längere Zeit bei einem 


ps einfachen fro Gef dd ſucht 
. . „ . anderweitiges Engagement. Gef. Adr. w. 
Lebens-Versich.-Actien-Gesellschaft in Stettin. ter 1775 in der Grp. >. 315. ert 
Grund-Capital N 5 ; ; q y : N 9.000000! Hine durchaus anſtäd., it 
Angesammelte Reserven Ende 1875 8 5 . . „ 24 642 382 empf. . ardegen, 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1875 bezahlte Versicherung... errſchaftl. un 

F ccc aS a ine 24 184218 | 8 
Versichertes Capital Ende Februar 1877 E 0 > A 216787 : ‘Philologe, malik 
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen pai i 5 „ 8310673 ſucht zu Of ne an 
Im Monat Februar sind eingegangen 640 Anträge auf 8 8 „ 2264 300 ſtelle. Adr. sub 1392 i. d. 


Die mit Gewinn-Antheil Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden be- 
reits nach zwei Jahren und haben in keinem Falle Nachschusszahlungen zu den 
bedungenen Prämien zu leisten. 


Schi e 
> liche Aufnahme bei 
Dr. Leop. Wehrig, Vorſt. Graben 8 II. 
In Herrmannshof (Langfuhr) 1 


Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch Hauptgebäude, 


die General- Agentur 


Adalbert Koehne, 


Danzig, 9. Marz 1877. Bureau: Hundegasse 101. 


Die Wagen-Fabrif 


von 


W.Spaencke, Grandin, 


Garten 
Sabrlicher Diets 


ber 


Culmer Privat⸗Bank, 


Zeichnungen beſchäftigt geweſen iſt und mit 


Rudolph Hirschb Ce. 
Grabenſtraße Nv, 4647 udolph Hirschberger It Con 
F Mittwoch 14 März er., 
empfiehlt ihr Fabrikat in allen Arten von Luxus-Wagen bei gediegener geſchmagvoller Nachmittag 2 Uhr 
ue" Lend slo e a e e e Geſchäftslocale derſelben ftatt, won bie 
als: Landauer, Doppel⸗Kaleſche, Berliner Conpó (zwei- und breifibig) e zu 
Kaleſche, Char-a-banos, Phaeton, Park⸗Wagen 2c., Lager von Reit- und Herren Deitglie Ps us E len: > en. 


a 
laut $ 12 es Statuts 1—3. 
Culm im März 1877. 
fſichtsrath. 


u 
Steiner, 


«Requifiten. E 
we 8 jeder Art an Wagen und Geſchirren werden in kürzeſter Zeit ſauber, 


illi eführt. , 
e a rai allen nur möglichen Arten von Wagen ftet3 auf Lager, ke 


zeichnungen ſendet auf Wunſch. 


rankfurter Y 


Der A 
1116) J. 


Bromberg, 
11 4 ſich einem geehrten 


ferdemarkt 


iſenden Pu⸗ 
Habe Preiſe, 


— 4 olifum. Vorzügl Kü 
am 23. 24, u. 25. April 1877. : cartmertiampe ea Hotel Wagen am 
Verlooſung am 25. April, laut ausgegebenem Proſpecte von 61 der ſchönſten Bahnhof. (140 


Reit: und Wagenpferde. 10 vollſtändigen vier, zwei und einſpännigen Equipagen Wilhelmine Ritter. 


nebſt completten Geſchirren, ſowie ſonſtigen Reit⸗ und Fahrrequiſiten ꝛc. 
y Loose zu bie en a 3 Mark durch 


Secretariat d. land wirthſchafl. Vereins, Frankfurt a. M. 
Centralverein Weſtprcuß. Landwirthe. 


metio 
Dienftag, den 13, rz, 
dec. 4 Dr. Abe 


Gente Sonnabend. Sonntag und Montag 
Großes Tunzkrünzchen 
im kl. Saale des Selonke'ſchen Etablüſſements. 
Uhr. H. Bor nac. 


e 


(65 
Sommerwohuung zu vermiethen. 
Die Geuneral-Verfammlang 


Hotel Englisches Haus 


Haturforfhende Geſellſhafl. 


bends a uhr. 


ie diesjährigen ordentlichen Si des Verwaltungsrathes und der Auf. 7 Uhr. 

Seele be fabes im — zu Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 89, em Präſidial⸗Boten Herrn helm 

und zwar bie des Verwaltungs rathes 5 en au 7 —5 Sutton aa. 
3 ubi in donnerndes Hoch: Son 

am Freitag, den 16. März, Vormittags 11 Uhr, ie Beleihung von unkündbaren Hypo 

die der Generalverſammlung 3 He theken⸗Capitalien auf Gebäude und 

am Sonnabend, den 17. März, Vormittags 11 Uhr, aan vem eee, 

ftatt. RR 1628 Hundegaſſe No. 110, 


at t ᷣ FT mp7, 
Inge 1 ine in einem großen Kirchdorfe neu er⸗ 7. 
ae Militar-Examina ES E baute Bäckerei bucht dazu gehöriger 

Grundliche Vorbereitung f. alle u. f. Prima. ai m ift pr. 1. April cr. ft verpachten. 
— Pension, — Neuer Cursus am 1. April äheres bei Herrn Bandeſchewski und 
Bromberg. v. Grabowski, Maj. 2. . Krzeuinitzki in Seefeld per Carthaus. 


Tauſend Centner Roggenfuttermehl Ein junger ſolider Mann verheirathet, der 


Mecklenb. 


zu Neubrandenburg. 
Looſe a 3 K. i. d. Exp. d. Danz. Ztg. 


beſter Qualität ſind zu billigem Preiſe eit vielen Jahren die Landwirthſchaft : 
bei d rt hat, ſucht eine in dieſes Fach fallende Verantwortlicher Redacteur H. Ri dues, 
zu haben bei dem Mibtenefger gef da, | gleich ober zum 1. ee y . Rofemann 


Druck und Verlag von A. 
1 


k 
Ceres, Male in ethan, Näheres Hundegaſſe 76. in Danzig. 


ithe bann | 


